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Machen Sie Ihr Unternehmen unverwechselbar  von Martin Ritter 

Erneuerung aus eigener Kraft in Zeiten digitaler Herausforderungen 

Seit den 1980-er Jahren verändern Megatrends, wie Internationalisierung, Globalisierung, 

Digitalisierung, demografischer Wandel, Veränderungen in den sozialen Lebensmustern 

(Individualisierung) und Lebensräumen (Interkulturalität) die Anforderungen an den organisa-

torischen Aufbau von Unternehmen. Wertschöpfungsketten und die Prozessgestaltung sind 

davon nicht ausgenommen.  

Wir hören und spüren, dass sich die Welt im Wandel befindet. Soziale, gesellschaftliche, 

technische und wirtschaftliche Anforderungen werden für Unternehmen komplexer.  Der Ver-

änderungsdruck ist für Unternehmen allgegenwärtig und gewaltig. Veränderungen sind nicht 

mehr der Sonderfall, sondern im betrieblichen Kontext als Daueraufgabe zu betrachten: Un-

ternehmen müssen permanent in einem Transformationsprozess arbeiten. Die Veränderungs-

fähigkeit und die Anpassungsfähigkeit werden zur zentralen Kernkompetenz von Unterneh-

men. 

Die meisten Unternehmer glauben genau zu wissen, wie sie ihren Betrieb auf die wachsen-

den Herausforderungen einstellen müssen. Die Praxis zeigt jedoch, dass sehr oft an den fal-

schen Problemen gearbeitet wird und stets die gleichen Fehler wiederholt werden.  

Viele Unternehmen scheitern nicht deswegen, weil sie grundsätzlich falsche Strategien aus-

wählen, sondern weil sie erfolgreiche Strategien zu lange verfolgen: Erfolg macht träge und 

führt zur Erstarrung unseres Denkens und Handelns. Zudem: ein rein auf finanzielle Ziele aus-

gerichtetes Management verhindert Erneuerung und Lernen.  

Vergleichen wir Unternehmen mit einem komplexen lebendigen System, so sind die Stamm-

zellen des menschlichen Organismus in der Lage, sich selbst zu erneuern, neue, spezialisierte 

Zellen zu entwickeln und den Organismus zu reparieren. Auch für Unternehmen kann die 

ăKraftquelle der Selbsterneuerungò wirksam werden. Welche ăGeneò sind notwendig? 

Braucht es dazu einen ăSteuermannò? Damit der digitale Wandel Ihres Unternehmens profita-

bel und von allen Personen mitgetragen wird, benötigen alle Mitarbeitenden kontinuierliche 

Entwicklungs- und Praxisimpulse. Denn nur, wenn alles reibungslos läuft, können Unterneh-

men auch im digitalen Wandel nachhaltig Leistung und Gewinn erbringen. Diejenigen Unter-

nehmen, die es verstehen, sich kontinuierlich zu erneuern, sind langfristig erfolgreich. Kein 

Unternehmen erlangt durch radikale Veränderung High Performance, sondern nur durch konti-

nuierliche und langfristige Weiterentwicklung. 
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Wandel wird somit zu einer permanenten, gerichteten Selbsterneuerung. Eine vorausschauen-

de Unternehmensführung muss somit Veränderungen frühzeitig wahrnehmen, offen, lernwillig 

und lernfähig sein und Veränderungen mit Prozess-, Produkt- und Organisationsanpassungen 

aktiv angehen. Es muss ein System installiert werden, das auf permanente Veränderungsfähig-

keit und Selbsterneuerung ausgerichtet ist und nicht erst im Krisen- oder Ernstfall seine Tätig-

keiten aufnimmt, wie beim klassischen Change Management! Insbesondere humane Ressour-

cen müssen zielführend, effektiv und zum Wohle aller eingesetzt werden. Unternehmer und 

Führungskräfte, denen es gelingt, ihr Unternehmen aus eigener Kraft zu erneuern, wandeln 

den täglichen Druck in einen Sog aus Attraktivität für Mitwirkende und Lösungen der Zukunft 

um. Dann bleibt der Unternehmensführung Zeit für ihre eigentlichen Aufgaben: ihr Unterneh-

men unverwechselbar zu machen. 

 

Ohne Kommunikation geht es nicht!  Von Reiner Lohse 

Zwischenmenschliche Kommunikation als Voraussetzung für den erfolgreichen zwischen-

unternehmerischen Transfer. Sich zu verbinden und mitzuteilen sind die wichtigsten Formen 

sozialer Interaktion. Der Austausch untereinander, das Teilen von Wissen und das Lernen von-

einander sind für einen nachhaltigen Transferprozess zentrale Komponenten. Gerade in einer 

modernen Welt mit digitalen Angeboten aller Art darf die persönliche Kommunikation nicht 

vernachlässigt werden oder gar fehlen. Deshalb ist auch der Wissenstransfer zwischen Unter-

nehmen ein Transfer zwischen Menschen. Wie das funktioniert, erklärt Reiner Lohse, Ge-

schäftsführer der Wirtschafts- und Innovationsförderung für den Landkreis Göppingen. Lesen 

Sie weiteré 

 

 

 


